
Gesund aufwachsen 
in Hettstedt



Gefördert durch die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) im Auftrag und 
mit Mitteln der gesetzlichen Krankenkassen nach § 20a SGB V



Vorwort

 
Wenn etwas zu Ende geht, blickt man gern zurück und zieht ein Fazit: Haben sich die Er-
wartungen erfüllt? Was wird bleiben? So geht es der Stadt Hettstedt mit dem Auslaufen des 
Projektes „Gesund aufwachsen“.

2018 hat die Kupferstadt durch meinen Amtsvorgänger die Unterschrift unter die Koopera-
tionsvereinbarung gesetzt und gehofft, Impulse, Ideen und Umsetzungshilfen zu erhalten, 
wenn es um die Entwicklung von Kindern und Jugendlichen in der Stadt unter gesundheit-
lichen Aspekten geht. Immerhin hatte sich Hettstedt schon eine beträchtliche Zeit vorher 
das Ziel gesetzt, kinderfreundliche Kommune zu werden. Diese Symbiose zwischen dem 
strategischen Ziel und den Möglichkeiten im Projekt erschien ideal. Um es schon vorwegzu-
nehmen: Unsere Erwartungen haben sich vollkommen erfüllt. Bereits in der ersten Projekt-
phase konnten wir unseren Blick auf die Kriterien, welche letztendlich die Kinderfreundlich-
keit einer Kommune definieren, schärfen und überrascht erkennen, welche umfangreichen 
Aktivitäten bereits in Hettstedt existieren. Diese können und werden als Fundament für die 
weitere Arbeit genutzt werden.

Die Entwicklung in den letzten Jahren zeigte uns deutlich, wie bedeutsam die Kinder und Ju-
gendlichen für die Stadt sind. Sie hier zu verwurzeln, die Liebe zur Heimat zu vertiefen und 
Rahmenbedingungen für einen Lebensmittelpunkt in Hettstedt im Erwachsenalter zu schaf-
fen – das sind die klaren Aufgaben. Eindeutig gehört da natürlich das Thema Gesundheit 
dazu. Nur was den jungen Hettstedter*innen hilft, die Entwicklungsphase zum Erwachse-
nen mit Freude und daher auch gesund zu durchlaufen, wird zur Erreichung der genannten 
Ziele beitragen. Erstaunlich war zu sehen, wie viele Partner ebenfalls dieses Ziel verfolgen 
– jeder dabei auf seine spezielle Art und Weise – und wie leicht es sein kann, diese Aktivitä-
ten zu verknüpfen. Gerade der Gesundheitspreis hat hier einen enormen Erkenntnisgewinn 
gebracht und Anreize geschaffen, sich unter ganzheitlichen Gesundheitsaspekten mit der 
Zielgruppe zu beschäftigen. Persönlich freue ich mich, dass ich mit Hilfe von „Gesund auf-
wachsen“ eigene Ideen, wie den Kinderneujahrsempfang, in die Realität umsetzen konnte.

Daher gilt nun am Projektende mein Dank allen Mitwirkenden bei den einzelnen Aktivitäten 
im Projekt, voran aber natürlich der Koordinierungsstelle Gesundheitliche Chancengleich-
heit der Landesvereinigung für Gesundheit Sachsen-Anhalt e.V mit ihren Mitarbeiter*in-
nen. Die Stadt Hettstedt wird sich intensiv darum bemühen, das entstandene Netzwerk am 
Leben zu erhalten und die sich daraus entwickelten Projekte fortzuführen.

Dirk Fuhlert
Bürgermeister
Stadt Hettstedt
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Die Projektstadt

Hettstedt ist eine Kleinstadt im Landkreis Mansfeld-Südharz im Bundesland Sachsen-Anhalt. 
Den Beinamen Kupferstadt verdankt sie dem Kupferbergbau, der die Region und die Stadt 
in der Vergangenheit prägte. Frühere Erfolgsbranchen wie die Metallverarbeitung und Ver-
hüttung sind auch heute noch Wachstumsmotor der Region. Die Einheitsgemeinde besteht 
aus der Kernstadt Hettstedt und den eingemeindeten Ortschaften Ritterode, Meisberg und 
Walbeck. Zwei Parkanlagen, der Stadtpark in der Altstadt und der Tier- und Schlosspark im 
Ortsteil Walbeck, sind die grünen Lungen der Stadt. Zum Verweilen an der frischen Luft in 
waldiger Atmosphäre lädt auch das Erholungsgebiet Ölgrundteich mit seinen Wanderwe-
gen ein. Darüber hinaus können Kinder und Jugendliche zehn öffentliche Spiel- und Bolz-
plätze in der Stadt nutzen – hinzu kommen Spielflächen privater Wohnungsanbieter, die 
aber nicht alle öffentlich zugänglich sind. Für eine sportliche Betätigung stellt die Kommune 
sieben Turnhallen, fünf Sportplätze, ein Hallenbad, ein Freibad und eine Tennisanlage be-
reit. 22 Sportvereine bieten den Bürgerinnen und Bürgern Bewegungsangebote.

11 Kindertagesstätten, darunter drei Horte, sowie sechs Schulen, davon drei Grundschulen, 
eine Förderschule, eine Sekundarschule und ein Gymnasium, sind prägende Orte des Spie-
lens, Lernens und Lebens für Kinder und Jugendliche in der Stadt. Von den Bildungsstätten 
befinden sich acht KiTas und zwei Grundschulen in städtischer Trägerschaft. Zwei Jugend-
einrichtungen bieten Freizeitangebote und Ferienprogramme.

Die Stadt Hettstedt hat mit hohen Abwanderungszahlen, zunehmender Überalterung und 
Arbeitslosigkeit zu kämpfen. Ende 2017 – zu Projektbeginn – lebten 14.265 Menschen in der 
Stadt. Das Durchschnittsalter der Hettstedter lag bei rund 50 Jahren. Der Anteil der Kinder und 
Jugendlichen bis 17 Jahre betrug 13,2 %, der Seniorinnen und Senioren (ab 65 Jahre) 31,4 %. 
Auf 1.000 Einwohner*innen kamen 7,2 Geburten. Die Wanderungssalden zeigten, dass für Aus-
bildung und Studium viele junge Menschen die Stadt verließen (Bildungswanderung Saldo von 
-5,4), die Stadt Hettstedt für Familien aber wieder interessant wurde. Es zogen mehr Familien zu 
als ab (Saldo lag bei 8,2) – sogar mehr als im Landesdurchschnitt. Zum Ende des Projektes lebten 
13.623 Bürgerinnen und Bürger in der Stadt. Mit 61,6 % der Haushalte in Hettstedt verfügten die 
meisten über ein niedriges Einkommen (Nettoeinkommen unter 25.000 € pro Jahr). 57,9 % der 
Erwerbsfähigen waren in Beschäftigung. Die Arbeitslosenquote lag bei 11,1 %. Die Kinderarmut 
war mit 35,8 % besonders hoch, die Jugendarmut mit 24,7 % ebenso.
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Auch die Gesundheit der jüngsten Hettstedter stellte die Stadt vor Herausforderungen:
	z 	14,5 % der Einzuschulenden im Landkreis Mansfeld-Südharz waren übergewichtig, da-

von 5,0 % adipös und 2,5 % extrem adipös
	z 	überdurchschnittlich viele KiTa- und Grundschulkinder des Landkreises hatten von Kari-

es betroffene, fehlende oder gefüllte Zähne (KiTa: 0,48 Zähne, Grundschule: 2,6 Zähne)
	z 	gut ein Viertel der Dritt- und Sechstklässler trieb regelmäßig in der Freizeit Sport
	z 	10,2 % der Drittklässler im Landkreis klagten häufig über Kopfschmerzen
	z 	fast die Hälfte (46,5 %) der Einzuschulenden lebte in einem Raucherhaushalt, gut ein 

Drittel der 15-24-jährigen in Sachsen-Anhalt rauchte 2017 regelmäßig

Vor diesem Hintergrund engagiert entwickelten die Stadtakteure die Vision einer kinder- 
und jugendfreundliche Kommune.

Das Projekt „Gesund aufwachsen in Hettstedt“

Mit dem Projekt „Gesund aufwachsen in Hettstedt“ gelang es, eine Stadt und ihre poli-
tisch Verantwortlichen für eine aktive Kinder- und Jugendarbeit zu begeistern. Die Kupfer-
stadt Hettstedt setzt mit ihrer Strategie gegen Überalterung und Bevölkerungsverlust ganz 
auf den Nachwuchs. Unterstützt von der Koordinierungsstelle Gesundheitliche Chancen-
gleichheit (KGC) der Landesvereinigung für Gesundheit Sachsen-Anhalt e.V. setzte sich die 
Kommune das Ziel, Strategien zur Prävention und Gesundheitsförderung für die Kinder und 
Jugendlichen der Stadt zu entwickeln und zu erproben sowie die dafür benötigten Struktu-
ren zu etablieren. Kinder und Jugendliche, die von sozialer Benachteiligung betroffen sind, 
fanden besondere Beachtung. Dabei standen die Themenfelder Bewegung, Ernährung und 
Beteiligung im Fokus. Eine Kooperationsvereinbarung besiegelte im Februar 2018 die Zu-
sammenarbeit zwischen Stadt und Koordinierungsstelle, eine weitere im Juni 2018 die Ko-
operation der Modellkommune mit der LVG und dem Landkreis Mansfeld-Südharz.

Dabei wurden insbesondere Kinder und Jugendliche in den Blick genommen, die von sozia-
ler Benachteiligung betroffen sind. Darüber hinaus wurden Personen und Institutionen, die 
für diese Verantwortung tragen oder mit diesen zusammenarbeiten (z.B. Eltern, Pädago-
gen, Ärzte, KiTas, Schulen, Jugendfreizeiteinrichtungen, Vereine) als Zielgruppen definiert. 

Auf der ersten Regionalen Gesundheitskonferenz Anfang 2018 wurde nach Präsentation 
von Daten der regionalen Gesundheitsberichterstattung mit den Akteuren der Stadt Hett-
stedt zusammengetragen, welche Ressourcen die Stadt für ein gesundes Aufwachsen zu 
bieten hat, was die Jugend daran hindert und wie Kinder und Jugendliche auf einem gesun-
den Lebensweg begleitet werden könnten. Diese Daten und Informationen zur Ausgangs-
lage gingen in den, mit dem Projekt initiierten, Steuerkreis ein.

Der Steuerkreis koordinierte das Projekt „Gesund aufwachsen in Hettstedt“ und traf 
sich 27  mal. Neben den gesetzten Vertreter*innen der Stadt und der KGC brachten die 
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wichtigsten Akteure im Kinder- und Jugendbereich ihre Expertise ein. Im Projektzeitraum 
veränderte sich die Zusammensetzung des Steuerkreises mehrfach. Ursache dafür waren 
sich ändernde berufliche Aufgabenfelder oder zeitliche Ressourcen sowie persönliche 
Gründe. 22 Personen aus 18 Institutionen wirkten im Steuerkreis mit. Außerdem wurde 
ein Arbeitskreis zum Thema Bewegungsförderung gegründet, der sich mit entsprechenden 
Angeboten für Kinder und Jugendliche befasste.

Um die Gesundheitsakteure gut zu vernetzen, fortzubilden und gemeinsam Pläne für die 
weitere Arbeit zu entwickeln, wurden sieben regionale Gesundheitskonferenzen durch-
geführt. Sie dienten als Austauschplattform für die Regionalakteure und waren mit 489 Teil-
nehmer*innen gut besucht. Fünf Fortbildungen zu Themen wie Ernährung, Ökopädagogik, 
Bewegungsförderung und Beteiligung wurden angeboten und waren stark nachgefragt.

Um das Engagement der Akteure in Hettstedt für ein gesundes Aufwachsen der Kinder 
und Jugendlichen zu kommunizieren und zu würdigen, wurde von 2018 – 2022 fünfmal der 
Gesundheitspreis „Gesund aufwachsen“ ausgeschrieben. Mit der Preisverleihung sollten 
regionale Akteure motiviert werden, sich für Gesundheitsförderung und Prävention einzu-
setzen. Insgesamt 23 Initiativen bewarben sich auf die Preisausschreibungen.

Gemeinsam mit den regionalen Akteur*innen wurden zielgruppenspezifische Maßnahmen 
entwickelt. Diese griffen z.B. klassische Gesundheitsthemen wie Bewegung und gesunde 
Ernährung auf, thematisierten Erziehungspartnerschaften von Eltern und Pädagogen, rich-
teten sich auf die Mitwirkung von Kindern und Jugendlichen und beförderten die Entwick-
lung gesunder Bildungsstätten. Die folgenden Seiten geben einen Einblick in Maßnahmen, 
die von den Akteuren der Stadt Hettstedt unter dem Dach des Modellprojektes „Gesund 
aufwachsen in Hettstedt“ umgesetzt wurden.

Stadt Hettstedt, Bürgermeister, Mitarbeiterin für Event-, Kultur- und Tourismusmanagement,  		
Mitarbeiterin für Öffentlichkeitsarbeit und Kultur, Sachgebietsleiter Schulen, Sport, Jugend
Landkreis Mansfeld-Südharz, Jugendamt, Koordinatorin Netzwerk Kinderschutz/ Frühe Hilfen
KreisSportBund Mansfeld-Südharz e.V., Sportkoordinatorin für Vielfalt
Humanistischer Verband Mansfelder Land e.V., Streetworker der Stadt Hettstedt
Kinder- und Jugendrat der Stadt Hettstedt, Federführerin
Kreis-, Kinder- und Jugendring Mansfeld-Südharz e.V., Haus der Jugend, Leiterin
Der Kinderschutzbund Mansfeld-Südharz e.V., Kinderhaus Tiegel, Leiterin
Grundschule am Markt Hettstedt, Schulleiterin
Ganztagsschule „Anne Frank“ Hettstedt, pädagogische Mitarbeiterin
Trägerwerk Soziale Dienste Sachsen-Anhalt GmbH, Grundschule am Markt, Schulsozialarbeiterin
Eigenbetrieb der Kindertagesstätten der Stadt Hettstedt, komm. Eigenbetriebsleiterin
Kinderhaus „Sonnenschein“ Hettstedt, Leiterin
KiTa „Zwergenstübchen“ Hettstedt, 2 Mitarbeiterinnen
KiTa „Regenbogen“, Gemeindeelternsprecherin
APS Verwaltungs GmbH & Co. KG, Mitarbeiterin
Freiberufliche Referentin für Ernährungs- und Umweltbildung

FC Hettstedt e.V., Jugendleiter
Landesvereinigung für Gesundheit Sachsen-Anhalt e.V., Projektmitarbeiterin der KGC
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Kinder- und Jugendrat 

Bereits in der ersten Regionalen Gesundheitskonferenz am 15.03.2018 wurde die 
aktive Beteiligung von Kindern und Jugendlichen als wichtige Basis für die weite-
re Entwicklung der Stadt Hettstedt als kinder- und jugendfreundliche Kommune 
herausgearbeitet. Ein Kinder- und Jugendrat, der die Anliegen junger Menschen 
koordiniert und an den Oberbürgermeister und die Stadtverwaltung heranträgt, 
sollte gegründet werden. In zwei Informationsveranstaltungen wurde die Idee 
kommuniziert, die Corona-Pandemie brachte den guten Anlauf zum Erliegen. Dann 
übernimmt eine junge Hettstedterin ehrenamtlich die Federführung für den Kin-
der- und Jugendrat. Es wird beschlossen, diesen im Haus der Jugend anzusiedeln 
und erneut wird nach Mitstreitern gesucht. Außerdem bittet der Bürgermeister 
regionale Firmen, das Anliegen zu unterstützen. Aufgabe des Kinder- und Jugend-
rates ist es u.a., für offene Treffpunkte und vereinsunabhängige Veranstaltungen 
zu sorgen, Ideen für die jugendfreundliche Gestaltung der Stadt zu entwickeln und 
im Haus der Jugend neue Angebote zu etablieren. 

Ergebnisse
	z 02.10.2019 Infoveranstaltung in der Ganztagsschule Anne Frank
	z 16.10.2019 Infoveranstaltung im Wilhelm-und-Alexander-von-Humboldt-Gym-

nasium
	z 15 Jugendliche meldeten bis Ende 2019 Interesse an der Mitwirkung an 
	z 2020/ 2021 verhinderte Corona weitere Aktivitäten 
	z 2022 sind im Kinder- und Jugendrat drei Jugendliche gemeinsam mit der Feder-

führerin aktiv

Nachhaltigkeit
Der Kinder- und Jugendrat macht sich im direkten Kontakt mit der Stadtpolitik stark 
für die Interessen von Kindern und Jugendlichen an ihrem Wohnort. Als Peergroup 
stellt er sicher, dass Kinder und Jugendliche mit ihren Wünschen, Ideen und auch 
Sorgen gehört und ernst genommen werden. Als Mittler zwischen der Stadtpolitik, 
den Kinder- und Jugendeinrichtungen sowie den Altersgenossen achtet er darauf, 
dass Maßnahmen zielgruppenspezifisch entwickelt und umgesetzt werden.
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Kinderstadtplan

Der Eigenbetrieb der Kindertagesstätten in Hettstedt hat gemeinsam mit den jun-
gen Bewohner*innen einen Kinderstadtplan entwickelt. Hier finden die Jüngsten 
der Gemeinde neben KiTas und Schulen für sie interessante Orte wie Grünanlagen, 
Bolz- und Spielplätze, Bademöglichkeiten, Ausflugsziele bis hin zur Eisdiele – eben 
alles, was das Kinderherz begehrt. Der Kinderstadtplan ist als pdf-Datei auf der 
Homepage des Eigenbetriebes herunterladbar. Mit Unterstützung von Sponsoren 
wird der Kinderstadtplan in begrenzter Auflage gedruckt und den ABC-Schützen 
zum Schulanfang überreicht.

Ergebnisse
	z Kinderstadtplan
	z jährliche Ausgabe zur Einschulung an alle Schulanfänger*innen

Nachhaltigkeit
Der Kinderstadtplan verschafft dem Nachwuchs der Stadt einen raschen Überblick 
und hilft bei der Orientierung in der Stadt Hettstedt. Das gibt Sicherheit und er-
mutigt die jungen Bürger*innen zu Erkundungstouren. Dabei kommen sie in Be-
wegung und lernen ihre Heimatstadt besser kennen – das stärkt wiederum die 
Verbundenheit zur Stadt Hettstedt. Das Wissen über die Lage von Sportstätten 
oder Jugendfreizeiteinrichtungen macht zudem neugierig, hier vorbeizuschauen 
und vielleicht sogar das ein oder andere Angebot auszuprobieren.
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Gesundheitsförderung der Beratungsstellen und Kinder- und		
Jugendfreizeiteinrichtungen 

Die Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen sowie Beratungsstellen der Stadt Hettstedt 
tragen mit ihren Projekten und Angeboten zum gesunden Aufwachsen bei. Sie gestalten 
u.a. Freizeitangebote und Ferienprogramme. Dabei finden gesundheitsförderliche The-
men wie gesunde Ernährung, Bewegungsförderung und Stressbewältigung Berücksichti-
gung. In schwierigen Lebenssituationen stehen die Beratungsstellen als Ansprechpartner 
für die ganze Familie bereit und unterstützen im Umgang mit Belastungen. In sechsjähri-
ger gemeinsamer Arbeit ermöglichten Fortbildungen und Veranstaltungen, die Gesund-
heitsförderung noch stärker in der Alltagsarbeit zu verankern und sich zu vernetzen.

Ergebnisse
	z 2018/2019 Etablierung der „Yoga-Kids“ im Kinderhaus „Tiegel“ 
	z Seit 2020 publiziert die Kinder-, Jugend- und Familienberatungsstelle als Re-

aktion auf Corona den Newsletter „Neues aus der Beratungsstelle“ 
	z 2021 soziales Kompetenztraining für Kinder und Jugendliche der Kinder-,	

Jugend- und Familienberatungsstelle
	z 2021 Projekt „Schmackhaftig – und was gibt es hinter dem Tellerrand?“ 	

im Jugendclub „Leuchte“ in Zusammenarbeit mit dem Nangadef e.V.
	z 2022 „Mut-Mach-Stunde“ der Kinder-, Jugend- und Familienberatungsstelle 

für Vorschulkinder
	z 2022 Exkursion zum Bauernhof mit Kindern des Jugendclubs „Leuchte“
	z 2022 Bienenprojekt im Kinderhaus „Tiegel“ mit Hobbyimkerei Kühnemann
	z 2022 sportliches Ferienlager des Kinderhauses „Tiegel“ 
	z Jährliches Sommerferiencamp des Jugendclubs „Leuchte“ mit bewegungsför-

dernden und ernährungspädagogischen Angeboten

Nachhaltigkeit
Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen verbinden die sozialräumliche Kinder- und Ju-
gendarbeit mit den Hilfen zur Erziehung. Sie leisten primär- und sekundärpräventive Ar-
beit, die mit Gesundheitsförderung noch früher ansetzt und auch die Stadtentwicklung 
mit in den Blick nimmt. Als Häuser der offenen Tür bieten sie Kindern und Jugendlichen 
niedrigschwellige Angebote. Beratungsstellen unterstützen Kinder und Jugendliche mit 
passgenauen Hilfen im Familienverbund. Partizipation wird dabei großgeschrieben. 
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Kinderhaus „Tiegel“

Jugendclub „Leuchte“

Kinder-, Jugend- und 
Familienberatungsstelle
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Auf der Suche nach dem ewigen Leben
Eine digitale Gesundheitsrallye

Eine digitale Stadtrallye ist ein bewährtes Instrument, um Bürger*innen und Be-
sucher*innen einer Kommune das selbstständige Erkunden eines Ortes oder einer 
Region zu ermöglichen. Unter Nutzung der von der Hochschule Fulda entwickel-
ten Nebolus-App stand in Hettstedt die spielerische Förderung von Gesundheits-
kompetenzen sowie die Bekanntmachung von lokalen Gesundheitsangeboten bei 
Kindern und Jugendlichen im Fokus. Die Gesundheitsrallye wurde in die spannen-
de Geschichte „Auf der Suche nach dem ewigen Leben“ der Hettstedter Autorin 
Dana Zimmer eingebettet. Eine Arbeitsgruppe entwickelte interaktive Karten und 
Sprachnachrichten für die App, die die Teilnehmenden durch die Innenstadt von 
Hettstedt zu den verschiedenen Anbietern lotsten. Akteure der Kinder- und Ju-
gendarbeit und der Stadt hatten an ihren Stationen kleine Aufgaben vorbereitet 
und kamen so mit den Kindern und Jugendlichen ins Gespräch. 

Ergebnisse
	z 1 Mitarbeiterin der Stadt Hettstedt zur Anwendung von Nebolus fortgebildet
	z Entwicklung der Gesundheitsrallye für Hettstedt
	z Einbeziehung von Jugendfreizeiteinrichtungen, Sportvereinen, Kinder- und Ju-

gendrat sowie Polizei und Feuerwehr an 10 verschiedenen Stationen
	z Erstmalige Umsetzung zur Veranstaltung „Hettstedt erBLÜHT“ am 30.04.2022 

mit 25 Kindern und Jugendlichen

Nachhaltigkeit
Das spielerische Angebot erleichtert Kindern und Jugendlichen den Zugang zu ört-
lichen Akteuren der Kinder- und Jugendarbeit, es baut Hemmschwellen ab und 
ermöglicht auch sozial benachteiligten Kindern einen gleichberechtigten Zugang. 
Außerdem trägt es zur Stadterschließung bei. Lokale Vereine können auf diesem 
Weg Nachwuchs für ihre Angebote gewinnen. Die spezifische Gesundheitsrallye 
für Hettstedt kann wiederholt genutzt werden, ggf. muss sie angepasst werden, da 
sie an die Mitwirkung der lokalen Akteure gebunden ist.
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Die Suche beginnt - Bücherzelle auf dem Marktplatz

Die Hüter der ehernen Gesinnung - Rathaus, Kleiner Ratssaal

Der Wahrer des vergangenen Pfades - Rathaus, Großer Ratssaal

Der Hüter der heiligen Hallen - Sporthalle des Wilhelm und Alex-
ander von Humboldt Gymnasiums

Die allwissenden Wächter - Polizeirevier Hettstedt

Die Bewahrer der geheimen Schrift - Jugendclub Leuchte

Die Hüter der 5 Ringe der Erkenntnis - Sportplatz Saigerhütte

Die Wächter des magischen Zentrums - Sons of Darts-Tempel

Die Flammenwächter - Marktplatz Hettstedt

Zurück zum Anfang - Marktplatz Hettstedt
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Fuß trifft Ball
Ein Winterferienangebot

Die Stadt Hettstedt organisiert in Kooperation mit dem Jugendclub „Leuchte“ und 
dem Hort „Am Markt“ seit 2018 jedes Jahr an zwei Tagen ein bewegendes Win-
terferienprogramm für alle Kinder zwischen sechs und 14 Jahren in der Drushba-
Sporthalle. Die Teilnahme ist für die Kinder und Jugendlichen kostenfrei. Fester 
Bestandteil am ersten Tag ist das Fußballturnier „Fuß trifft Ball“. Der zweite Tag 
widmet sich dann einem weiteren kreativen sportlichen Thema, das jährlich wech-
selt. Über Horte, Schulen, Freizeiteinrichtungen und Vereine der Stadt aber auch 
über zentrale Aushänge werden alle Kinder und Jugendlichen, die in Hettstedt auf-
wachsen, angesprochen. Im Team wird dann beim Fußball-Turnier um den Pokal 
gekämpft, eine Tanzchoreographie umgesetzt oder eine Zirkusattraktion eingeübt.

Ergebnisse
	z 06.02.2018 erstes Winterferienangebot „Fuß trifft Ball“ sowie Bastelstraße, 

MusiCirkus und Bauchtanzkurs
	z 12.02.2019 Fuß trifft Ball 2.0, 14.02.2019 Sportfasching
	z 11.02.2020 Fuß trifft Ball 3.0, 13.02.2020 Pyjama-Kissenschlacht-Turnier
	z 2021 und 2022 Ausfall wegen Corona

Nachhaltigkeit 
Nicht jede Familie kann sich in den Ferien einen Urlaub oder Ausflüge leisten und 
nicht alle Schulkinder nutzen die Ferienbetreuung in den Horten. In Zeiten von 
Computer, Handy, Playstation und Streamingdiensten ist die Gefahr groß, dass Kin-
der und Jugendliche einen großen Teil ihrer Ferien allein und inaktiv vor einem 
Bildschirm verbringen. Mit „Fuß trifft Ball“ macht die Stadt für die jungen Bewoh-
ner*innen ein Angebot, das mit Bewegung Spaß und Freude in Gemeinschaft er-
möglicht. Die bewegende Aktivität findet im realen Leben statt und nicht nur on-
line. So befördert sie soziale Kontakte und stärkt die Gemeinschaft.



15

Jugendclub „Leuchte“Hort „Am Markt“
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Audit Gesunde KiTa und Audit Gesunde Schule 

Die Audits sind Zertifizierungsverfahren zur Qualitätssicherung und -entwicklung für 
KiTas und Schulen, die sich mit Gesundheit und Gesundheitsförderung auseinander-
setzen und ihren Gesundheitsstatus prüfen wollen. Die Verfahren sind mehrstufig: Zu-
nächst wird in einer Selbstbewertung anhand eines vorgegebenen Kriterienkataloges der 
aktuelle Gesundheitszustand der Einrichtung und ihrer Akteure erfasst und mit einem 
Qualitätsbericht untersetzt. In der folgenden Fremdbewertung besuchen ausgebildete 
Auditor*innen – Akteure aus anderen KiTas bzw. Schulen – die zu zertifizierende Bil-
dungsstätte, begehen diese, sichten wesentliche Dokumente und prüfen den Entwick-
lungsstand. In einem kollegialen Dialog werden anschließend die gesundheitsförderliche 
Qualität der Einrichtung und mögliche Entwicklungspotenziale erörtert. Bei positiver Be-
stätigung der Selbstbewertung – in jeder Prüfkategorie müssen mindestens 50 Prozent 
der möglichen Punkte erreicht werden – empfehlen die Auditor*innen die Zertifizierung. 
Mit Urkunde und Schild zeichnet die LVG, meist bei einem kleinen Fest mit den Akteu-
ren der Bildungsstätte, Eltern und lokalen Entscheidungsträgern, die KiTa bzw. Schule als 
gesunde Bildungsstätte aus. Die Zertifizierung der Einrichtungen wurde vom Landkreis 
Mansfeld-Südharz gefördert.

Ergebnisse
	z 7 Einrichtungen stellten sich den Verfahren
	z 13 Mitarbeiter*innen sind als Qualitätsbeauftragte ausgebildet
	z 13 Mitarbeiter*innen sind als Auditoren*innen ausgebildet
	z 4 KiTas sind zertifiziert, davon eine zum 2. Mal und eine zum 3. Mal
	z 3 Schulen sind zertifiziert

Nachhaltigkeit
Die Auseinandersetzung mit Fragen der Qualitätssicherung und -entwicklung aus 
der Gesundheitsperspektive befähigen KiTas und Schulen, sich intensiv mit der Ge-
sundheit der KiTa- bzw. Schulakteure auseinanderzusetzen. Dabei entwickeln sich 
die Einrichtungen weiter, entdecken und erschließen Gesundheitspotenziale. Als 
zertifizierte KiTas und Schulen gehören sie zum Netzwerk gesundheitsfördernder 
Bildungseinrichtungen in Sachsen-Anhalt. Diese Einbindung und das alle drei Jahre 
fällige Rezertifizierungsverfahren sichern eine langfristige und qualitativ hochwer-
tige Entwicklung als Gesunde Bildungsstätte.
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Hort „Noahs Vielfalt“

Zertifizierte KiTa

Zertifizierte Schule

KiTa „Zwergenstübchen“KiTa Arche „Kolping“

Integrative KiTa „Regenbogen“

Evang. Grundschule „Martin Luther“

Novalis-Grundschule Hettstedt

Grundschule „Am Markt“
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Mini-WM und Winni-Cup

In Folge der Pandemie beschloss der Fußballclub Hettstedt e.V., etwas für Kinder 
und Jugendliche der Region, insbesondere der Stadt Hettstedt zu tun – unabhängig 
von einer Vereinsmitgliedschaft. Die Minni-WM richtete sich an Kinder im KiTa-
Alter. Sie konnten sich in Teams zusammenfinden und die WM 2022 schon einmal 
vorspielen. Die Teams suchten sich ein Land aus, das sie vertraten, und wurden mit 
Trikots ausgestattet, die sie am Ende behalten durften. Für die Schulkinder gab es 
ein Air-Soccer-Turnier, den Winni-Cup. Gespielt wurde in einer „Fußballhüpfburg“ 
– also auf luftigem Untergrund – in Teams mit je drei Spieler*innen. Für alle, die 
nicht aktiv am Fußballspiel teilnehmen wollten, gab es weitere Angebote wie z.B. 
Bogenschießen, 11m-Turnier, Fußball-Curling oder Bungee-Run. Gefördert wurde 
diese Veranstaltung von lokalen Firmen und der Sparkasse.

Ergebnisse
	z 1. Mini-WM und Winni-Cup am 09.07.2022 in Hettstedt
	z 300 Kinder und deren Familien wurden mit dem Angebot erreicht
	z Intensivierung der Zusammenarbeit mit Freizeiteinrichtungen für Kinder und 

Jugendliche, KiTas und Schulen

Nachhaltigkeit
Auch wenn es sich um eine einmalige Aktion handelt, bot sie den Kindern und Ju-
gendlichen eine Möglichkeit für viele neue soziale Kontakte, was nach der Begren-
zung durch die Pandemie besonders wichtig war. Außerdem war die Aktion ein 
Beitrag zur Bewegungsförderung, ermöglichte dem Verein Talente zu entdecken 
und Interesse für den Fußballsport zu wecken. Der Verein bestätigte neue Ver-
einsanmeldungen im Nachgang der Veranstaltung und kündigte an, diese Aktivität 
zukünftig jährlich umsetzen zu wollen.
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Regionale Elternwerkstatt in Hettstedt und Umgebung

Das Projekt der LVG richtete sich an 10 Kindertagesstätten, davon 3 in Hettstedt. 
Seit 2019 wurden diese unterstützt, die Gesundheits- und Erziehungskompetenzen 
von Eltern weiterzuentwickeln. Gemeinsam mit den Einrichtungen wurden Eltern-
nachmittage zu Themen wie „Wege aus der Brüllfalle“, „Nein, meine Suppe ess´ ich 
nicht“, „Gesund zu Fuß“ oder zum kindlichen Umgang mit Medien organisiert, an 
denen Eltern aber auch Erzieher*innen kostenfrei teilnehmen konnten. Dafür wur-
den lokale Kooperationspartner eingebunden. Ergänzt wurde das Angebot durch 
einen Kurs für Eltern nach der STEP-Methode. In vier Kurseinheiten wurden Tipps 
und Tricks zur Selbsthilfe für den Umgang mit fordernden Situationen im Familien-
alltag erörtert und vermittelt. Den teilnehmenden KiTas wurde darüber hinaus die 
Möglichkeit zum Erfahrungsaustausch zur Elternarbeit gegeben. Das Projekt wur-
de von der IKK gesund plus gefördert.

Ergebnisse
	z 10 Erzieher*innen aus Hettstedt nutzten die Fortbildung zum Thema Eltern-

arbeit am 23.08.2019 
	z 1 KiTa aus Hettstedt nutzte den Erfahrungsaustausch am 22.01.2020 
	z 14 Elternwerkstätten wurden mit 183 Eltern und Erzieher*innen in Hettstedt 

durchgeführt
	z 2 Elternkurse nach der STEP-Methode in Hettstedt wurden von 13 Eltern genutzt 
	z 1 Handlungsanleitung wurde erarbeitet

Nachhaltigkeit
Die vierjährige Begleitung befähigt die KiTas, selbst gesundheitsfördernde Ver-
anstaltungen für ihre Eltern durchzuführen. Im Projekt lernten sie die regionalen 
Akteure kennen und können sie nun eigenständig in ihre Elternarbeit einbeziehen. 
Eine Handlungsanleitung mit Übersicht der regionalen Fachexperten unterstützt 
bei der Entwicklung und Durchführung von weiteren Elternangeboten.
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KiTa „Delta Löwenzahn“

KiTa Zwergenstübchen e.V.

Integrative KiTa „Regenbogen“
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Aktivitäten der KiTas und Schulen

KiTas und Schulen sind unverzichtbare Akteure der Gesundheitsförderung und Prä-
vention. Neben der Gestaltung gesunder Rahmenbedingungen für das Spielen und 
Lernen setzen sie vielfältige gesundheitsförderliche Maßnahmen und Projekte um. 
Immer mehr Einrichtungen verankern auch konzeptionell eine ganzheitliche Pers-
pektive. Im Projekt „Gesund aufwachsen in Hettstedt“ initiierte Fortbildungen und 
Veranstaltungen ermöglichten die weitere Profilierung der Bildungseinrichtungen 
und vielfältige niedrigschwellige gesundheitsförderliche Maßnahmen wurden 
(weiter)entwickelt, umgesetzt bzw. in den Projektkontext gestellt.

Ergebnisse

Wann Was Wer
2018/19 Projekt „Coole Schule – Kreativ gegen Drogen und Gewalt“ Ganztagsschule Anne Frank Hettstedt
2019 7-wöchiges Sportprogramm für Vorschulkinder Integrative Kita Regenbogen

2019 Projekt „Gemeinsam kochen – Gemeinsam essen – Alle an 
einem Tisch!“ Waldschule Hettstedt

2019 Zertifiziert als Kneipp-KiTa Kita Delta Löwenzahn
2019 Ausbildung von Mülldetektiven Hort und Grundschule am Markt
2020 Drittklässler erwerben den aid-Ernährungsführerschein Novalis-Grundschule
2021 Aktionswoche „Gesunde Kinderfüße“ Entdeckerkita „Kolumbus“

2021 Projekt „Die Natur ist ein Gesundheitshaus. Bewegung 
stärkt die Gesundheit – gemeinsam auf Entdeckungstour“ Kinderhaus Sonnenschein

2021 Bewegter Start ins neue KiTa-Jahr Kita Altdorf
2021 Ausbildung von Streitschlichter*innen Grundschule am Markt
2021/22 Arbeitsgemeinschaft Actionbound Wilhelm und Alexander von Humboldt Gymnasium
2021/22 Capoeira-Kurs Hort „Noahs Vielfalt“

2022 GemüseAckerdemie Kita Zwergenstübchen e.V und Hort an der 
Novalis-Grundschule

Lfd. Herbstcrosslauf Evangelische Grundschule „Martin Luther“
Lfd. Waldtage Kita Walbecker-Knirpse
Lfd. Gesunde Ernährung und Kochen in der Kinderküche Integrative Kita „Arche Kolping“

Nachhaltigkeit
Die kommunalen Bildungseinrichtungen leisten einen wichtigen Beitrag zur Ge-
sundheitserziehung der Kinder und Jugendlichen. Mit ihren niedrigschwelligen 
präventiven und gesundheitsförderlichen Angeboten befähigen sie Kinder und Ju-
gendliche, gesund zu leben und erreichen auch deren Eltern.
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KiTa „Walbecker-Knirpse“KiTa „Delta Löwenzahn“

KiTa

Schule

Hort „Noahs Vielfalt“

KiTa Zwergenstübchen e.V.
KiTa „Arche Kolping“

Integrative KiTa Regenbogen

Evang. Grundschule Martin Luther
Novalis-Grundschule Hettstedt

Grundschule „Am Markt“
Ganztagsschule „Anne Frank Hettstedt“

Waldschule Hettstedt

Entdeckerkita „Kolumbus“

KiTa „Altdorf“

KiTa „Sonnenschein“

Wilhelm und Alexander von Humboldt Gymnasium
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Sportangebote der lokalen Vereine für Kinder und Jugendliche

Hettstedt verfügt über eine vielfältige Vereinslandschaft, die von engagierten Bür-
ger*innen gestaltet wird. Im Sportverein sind meist Trainingsgruppen aller Alters-
stufen organisiert. Auch eine Unterteilung nach Geschlecht und/ oder Leistungs-
stand ist möglich. In Hettstedt gibt es u.a. Kinder und Jugendangebote für Fußball, 
Tischtennis, Schwimmen, Schach, Volleyball und Badminton.  Dabei bemühen sich 
die Vereine um eine gute Vernetzung untereinander, mit der Stadtverwaltung und 
den KiTas, Schulen sowie den Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen. Gemein-
sam organisieren und gestalten sie Projekttage, Ferienfreizeiten, Feste und Tur-
niere, bei denen die Kinder verschiedene Sportarten ausprobieren können und für 
eine bewegende Freizeitgestaltung motiviert werden.

Ergebnisse
	z 487 von 1.923 Hettstedter Kindern und Jugendlichen sind Mitglied in einem 

Sportverein (Stand: 31.12.2021)
	z 17 von 22 Sportvereinen – darunter drei Spielmannszüge – halten Angebote für 

Kinder und Jugendliche vor

Nachhaltigkeit
Die Sportvereine prägen das Leben in der Kommune ganz entscheidend mit. Sie 
prägen das Sport- und Bewegungsangebot und tragen zur Lebensqualität der Bür-
ger*innen bei. Kinder werden im Sportverein nicht nur körperlich stark. Durch 
neue Herausforderungen und Erfahrungen in der Gruppe können sie auch persön-
liche Stärken entfalten. Im Verein organisierte Kinder und Jugendliche profitieren 
neben dem gesundheitlichen Zugewinn von vielen gemeinsamen Aktivitäten, die 
das soziale Miteinander fördern. Darüber hinaus bietet eine gut vernetzte Vereins-
landschaft der Kommune eine starke Basis für die Entwicklung und Umsetzung 
kommunaler Gesundheitsstrategien für alle Altersgruppen. 
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2

15

	z 1. Hettstedter Tennisclub e.V.
	z BUDO-Vereinigung Mansfelder Land e.V.
	z Bürgerschützen-Kompagnie Hettstedt 1441 e.V.
	z Deutsche-Lebens-Rettungs-Gesellschaft
	z Fanfarengarde Hettstedt e.V.
	z FC Hettstedt e.V.
	z Hettstedter Fanfarenzug e.V.
	z Hettstedter Shotokan-Karate-Verein „Heiwa“ e.V.
	z Hettstedter Spielmannszug Blau-Weiß e.V.
	z Hettstedter Sportverein Blau-Weiß e.V.
	z Kultur- und Sportverein Hettstedt e.V.
	z MSV Hettstedt e.V.
	z Polizeisportverein 90 ML e.V.
	z Schachfreunde Hettstedt e.V.
	z Sons of Darts e.V.
	z SV Medizin Hettstedt e.V.
	z Tauchclub Atlantis Hettstedt e.V.
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Kinderneujahrsempfang

Zum Anfang jeden Jahres öffnet das Rathaus der Stadt Hettstedt seine Türen für 
die Jüngsten der Stadt. Beim Kinderneujahrsempfang stehen nicht namhafte Per-
sönlichkeiten aus Politik, Wirtschaft und Gesellschaft im Mittelpunkt, sondern eine 
ausgewählte Delegation von jeweils zehn Kindern der Hettstedter Bildungseinrich-
tungen. Nach einer offiziellen Begrüßung durch den Bürgermeister gibt es ein kin-
derfreundliches Angebot, z.B. ein Puppentheaterstück oder Kinderkino, welches 
im Idealfall einen gesundheitserzieherischen Mehrwert hat. Wie bei den Großen 
wird auch bei den Kleinen für das leibliche Wohl gesorgt – zum ersten Kinderneu-
jahrsempfang gab es z.B. ein reichliches Obst- und Gemüsebüffet.

Ergebnisse
	z 1. Kinderneujahrsempfang am 21.01.2020 im Rathaus der Stadt Hettstedt mit 

109 Kindern
	z Sensibilisierung der Kinder für das Thema gesunde Ernährung
	z Einführung des Kinderneujahrsempfangs als jährliches Instrument (2021 und 

2022 Absage wegen Corona)

Nachhaltigkeit
Der Kinderneujahrsempfang zollt den Kindern der Stadt Wertschätzung und ver-
mittelt ihnen ein Gefühl, genauso wichtig zu sein, wie die Erwachsenen. Erfahren 
Menschen bereits als Kinder, Teil der Stadtbevölkerung zu sein, wahr- und ernst-
genommen zu werden, ist davon auszugehen, dass die regionale Bindung und 
die Bereitschaft, sich aktiv in Stadtentwicklungsprozesse einzubringen, bestehen 
bleibt. Das Feedback der Kinder bietet dem Stadtoberhaupt zudem die Möglich-
keit, ihre Vorstellungen vom Leben in der Stadt kennenzulernen, Sorgen und Nöte 
wahrzunehmen und Zukunftswünsche für die Stadtentwicklung zu erfahren. Auch 
Gesundheitsthemen können in diesem Kontext aufgegriffen werden.
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Ausblick

Die KGC wird sich ab 2023 aus der Modellkommune Hettstedt zurückziehen und das Zepter 
an die Stadt übergeben. Dies war allen Akteuren von Anfang an bewusst, so dass auf diesen 
Moment hingearbeitet wurde. Das Motto „Gesund aufwachsen“ wird die Stadt Hettstedt 
weiter begleiten. Der Steuerkreis geht in die Federführung der Stadt über. Die Mitarbeiterin 
für Öffentlichkeitsarbeit, Kultur und Städtepartnerschaften, die den Steuerkreis gemeinsam 
mit der Projektmitarbeiterin der KGC während des Projektes betreut hat, wird hier pers-
pektivisch die Hauptansprechpartnerin sein. Sie kennt die Steuerkreismitglieder und ist mit 
den Formalitäten und bisherigen Aktivitäten bestens vertraut. Aufgrund der personellen 
Kapazitäten wird sich die Häufigkeit der Treffen reduzieren. Wie oft man sich treffen wird, 
wird abhängig sein vom Handlungsbedarf und der Aufgabenstellung.

Eine enge Zusammenarbeit mit der ab 2023 beim Landkreis Mansfeld-Südharz eingestell-
ten Gesundheitskoordinatorin ist geplant. Die Kooperation mit dem Landkreis soll so fort-
geführt werden. Die Kommune erhofft sich damit Unterstützung in Form von Beratung, 
Vernetzung und gemeinsamen Aktivitäten.

Zum Schuljahr 2023/24 soll der Kinder- und Jugendrat noch einmal offiziell gegründet wer-
den. Aktuell arbeitet die ehrenamtliche Federführerin mit drei interessierten Jugendlichen 
zusammen. Gemeinsam möchte man bis dahin weitere Interessierte finden. Das Haus der 
Jugend soll sich als kulturelles Zentrum mit verschiedenen Angeboten für Kinder und Ju-
gendliche weiterentwickeln. Der Kinder- und Jugendrat soll hier seinen Hauptsitz haben.

Die Ausschreibung des Gesundheitspreises hat sich als sehr effektives Instrument erwiesen 
und soll beibehalten werden. Für das Preisgeld sollen Sponsoren gefunden werden.

Der Kinderneujahrsempfang, die digitale Stadtrallye, das Winterferienangebot und die Ak-
tion „Hettstedt bewegt“ sollen weiterhin für die Kinder und Jugendlichen der Stadt umge-
setzt werden. Letztere haben sich bereits als feste Größen über die Jahre etabliert.

Voraussetzung für all diese Pläne sind die finanziellen und personellen Ressourcen, die die 
Stadt Hettstedt für ein gesundes Aufwachsen investieren kann und möchte. Aktuell gibt 
es keinen verpflichtenden Haushaltsetat für solche Aktivitäten. Die Unterstützung von Ju-
gendfreizeiteinrichtungen und Vereinen sowie die Umsetzung von gesundheitsförderlichen 
Maßnahmen sind freiwillige Aufgaben der Kommunen, denen die Stadt aber im Interesse 
ihrer Kinder und Jugendlichen weiterhin gerecht werden möchte. 
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